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18 KLETTERSTEIGATLAS

DIE UMRUNDUNG DER HOCHBRUNNERSCHNEIDE
(Routennummer 1–3)

Diese hochalpine Umrundung des Hauptmassivs der Sextner Dolomiten ist als Gan-
zes weniger ein Klettersteig-, dafür aber umso mehr ein grandioses Berg erlebnis. 
Der erste Abschnitt bis zur Carducci-Hütte wird relativ wenig begangen, während 
sich der bekannte Alpini-Steig doch eher der Beliebtheit der Massen erfreut. Die 
Rundtour kann auf drei Etappen (mit Übernachtung auf dem Rifugio Berti und Rifu-
gio Carducci) aufgeteilt werden. Konditionsstarke Geher schaffen es auch mit einer 
Übernachtung auf der Carducci-Hütte. Die Umrundung setzt eine solide alpine Er-
fahrung und eine sichere Wetterlage voraus. Besonders im Frühsommer trifft man 
oft noch auf Altschneefelder (Leichtsteigeisen und ein kleiner Pickel sind anzuraten!).

Anfahrt und Ausgangspunkt: Von Innichen im Pustertal nach Sexten und weiter 
über den Kreuzbergpass zur gut ausgeschilderten Abzweigung ins Val Grande 
(großes Schild „Bagni di Valgrande“ – ca. 8 km vom Pass). Über die schmale Teer-
straße weiter bis zur Hütte Rifugio Lunelli, wo die Straße endet.

Kartenmaterial: Tappeiner 138, Sextner und Pragser Dolomiten, 1 : 35.000

VIA FERRATA ALDO ROGHEL

Technische Schwierigkeit am Klettersteig:  

Gesamtbewertung der Tour: 

Detailstrecken am Klettersteig: 95 % Stahlseil und einige Tritthilfen, 
5 % exponierter Pfad

Schwierigkeit und allgemeine Informationen: Schwieriger und auf Abschnitten sehr 
steiler Klettersteig (zum Teil ist Armkraft gefragt!); die Felsqualität lässt allerdings 
oft zu wünschen übrig. Sind mehrere Bergsteiger in der Route unterwegs, ist mit er-
höhter Steinschlaggefahr zu rechnen. Schlecht verspannte Stahlseile und lange Ab-
stände zwischen den Verankerungen verlangen sauberes Steigen und ausreichende 
Erfahrung im alpinen Umfeld! Die Sicherungen der Ferrata Roghel gehören ohne 
Zweifel in die Kategorie „altes Eisen“! Der Steig kann nicht als eigene Bergtour 

1
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20 KLETTERSTEIGATLAS

 begangen werden, da es keinen einfachen, kurzen Abstieg gibt und auf jeden Fall 
die Fortsetzung über die Cengia Gabriella ansteht. Bei Gewitter oder starkem Re-
gen ist diese Route unbedingt zu meiden (große Steinschlag- und Erdrutschgefahr).

Zustieg: Vom Rifugio Lunelli (1568 m) folgt man der Beschilderung zum Rifugio Ber-
ti. Kurz unterhalb der Hütte muss man den Bach überqueren. Dort geht man direkt 
vor der Brücke über einen gut sichtbaren Steig (keine Beschilderung und keine Mar-
kierung) links aufwärts zum etwas breiteren Weg Nr. 152 (Markierung). Man folgt 
diesem nach links bis ein Schild (Ferrata Roghel) den Weiterweg weist. Der mit roten 
Punkten markierte Steig führt steil hinauf zum Einstieg des Klettersteiges. 

Routen-Info: Es gibt weitaus schönere Klettersteigrouten als die Ferrata Roghel. 
Eingebunden in die Umrundung der Hochbrunnerschneide ist er aber für den 
gut trainierten und alpin versierten Bergsteiger ein forderndes und landschaftlich 
großartiges Erlebnis. Der Steig endet in der Forcella tra le Guglie (2540 m). 

Charakteristik und technische Details: Fast durchwegs mit Stahlseil gesicherter, 
schwieriger Klettersteig mit einigen sehr steilen Passagen (oft Tritthilfen). Das zum 
Teil recht alte Stahlseil ist beweglich und locker zwischen den viel zu weit ausein-
anderliegenden Verankerungen verspannt, was für den Hintermann sehr unange-
nehm ist. Auf diesem Anstieg ist eine gute Klettertechnik und solide alpine Erfah-
rung gefragt. Ein Sturz in das nicht gerade vertrauenerweckende Stahlseil könnte 
fatale Folgen haben. Der Fels ist zudem oft splittrig und brüchig, was für nachstei-
gende Bergsteiger eine erhöhte Steinschlaggefahr bedeutet.

Abstieg Richtung Cengia Gabriella: Auf der Rückseite der Forcella tra le Gug-
lie steigt man zuerst über Bänder (Stahlseile) nach links zur Westflanke der Prima 
Guglia di Stallata und weiter zur Geröllschlucht am Wandfuß ab. Diese leitet hi-
nunter zum tiefsten Punkt des Weges (2300 m) im Hochtal des Ciadin di Stallata 
(ca. 240 Hm Abstieg, 45 Minuten). Etwas unterhalb, auf 2219 m, liegt das Bivacco 
Battaglione Cadore.

Zeit insgesamt: ca. 6 ½ Stunden

Aufstieg: 1000 Hm

Zustiegszeit: ca. 2 ½ Stunden

Zeit am Klettersteig: ca. 1 ½ Stunden – 220 Hm

Abstiegszeit: ca. 2 ½ Stunden
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2  VIA ATTREZZATA CENGIA GABRIELLA

Technische Schwierigkeit am Klettersteig:  

Gesamtbewertung der Tour: 

Schwierigkeit und allgemeine Informationen: Die Cengia Gabriella führt durch die 
Ost- und Südflanke des Monte Giralba di Sotto hin zu seiner Westwand. Als Tages-
tour von der Lunelli-Hütte über den Roghel-Steig und die Cengia Gabriella bis zur 
Carducci-Hütte sehr langes Unternehmen, das beste Kondition und eine absolut 
sichere Wetterlage voraussetzt! Es gilt zudem entlang der Route zwei Mal einen 
Gegenanstieg zu überwinden.

Zustieg: Vom tiefsten Punkt (2300 m) im Hochtal des Ciadin di Stallata führt eine gut 
sichtbare, markierte Steigspur (Hinweise und Pfeile auf Felsblöcken) zuerst durch 
das grasbewachsene Kar und dann gegen Westen hin zum Einstieg (ca. 100 Hm 
Aufstieg, 20 Minuten).

Routen-Info: Nachdem man den tiefsten Punkt (ca. 2270 m) der Cengia Gabriella er-
reicht hat, steigt man zum höchsten Punkt (ca. 2450 m) des Höhenweges am Südgrat 
des Monte Giralba di Sotto auf. Am Ende eines Bandes leiten die Stahlseilsicherun-
gen über exponierte Felsstufen zu einer nordseitigen Schuttrinne, die oft bis in den 
Spätsommer hinein mit Schnee gefüllt ist. Drahtseile erleichtern den Abstieg hinunter 
ins Kar am Fuße des Monte Giralba di Sopra. Über den Hüttenanstieg, der durch das 
Val Giralba Alta führt, erreicht man die Carducci-Hütte (2297 m). 

Charakteristik und technische Details: Relativ wenig frequentierte Runde in groß-
artiger Umgebung. Alle ausgesetzten Passagen entlang der Felsbänder und Terras-
sen sind gut mit Stahlseilen gesichert. 

Weiterweg von der Carducci-Hütte: Von der Hütte kann man entweder durch das 
Val Giralba oder über das Giralba-Joch und vorbei an der Zsigmondy-Hütte durch 
das Fischleintal nach Sexten absteigen. Von beiden Abstiegen ist aus logistischen 
Gründen abzuraten; steht am Endpunkt nicht ein zweites Fahrzeug bereit, wird die 
Rückfahrt zur Lunelli-Hütte relativ kompliziert. Es empfiehlt sich auf alle Fälle auf der 
Carducci-Hütte zu übernachten und am nächsten Tag über den Alpinisteig weiter-
zugehen und von der Sentinella-Scharte zurück zum Ausgangspunkt abzusteigen.
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22 KLETTERSTEIGATLAS

Zeit insgesamt: ca. 7 ½ Stunden

Aufstieg und Abstieg: 500 Hm 

Zustiegszeit: ca. 2 ½ Stunden

Zeit am Klettersteig: ca. 2 ½ Stunden – 200 Hm im Aufstieg, 500 Hm im Abstieg

Abstiegszeit: ca. 2 ½ Stunden

ALPINISTEIG

Technische Schwierigkeit am Klettersteig:  

Gesamtbewertung der Tour: 

Detailstrecken am Klettersteig: 50 % Stahlseil, 50 % Steig

Schwierigkeit und allgemeine Informationen: Der Alpinisteig verläuft ohne gro-
ßen Höhenunterschied durch die Westflanke des Elfers, wobei er natürlichen Fels-
bändern folgt. Zum Großteil handelt es sich bei diesem Steig mehr um eine an-
spruchsvolle Bergtour auf ehemaligen Kriegssteigen, als um einen Klettersteig. 
Trotzdem ist die Begehung der schmalen Felsbänder, die bestens mit Stahlseilen 
gesichert sind, eine sehr luftige Angelegenheit. Der Abschnitt von der Elfer scharte 
zur Sentinella-Scharte birgt die eigentlichen Schwierigkeiten. 

Zustieg: Von der Carducci-Hütte folgt man dem Weg zum Giralba-Joch (2297 m), 
steigt auf der Nordseite kurz ab und zweigt dann nach rechts ab. Man trifft auf den 
Weg Nr. 101 von der Zsigmondy-Hütte und folgt dem Weg absteigend (vorbei an 
der Abzweigung zur Hochbrunnerschneide) bis zum Beginn des Bandes „Cengia 
della Salvezza“ (Beginn des Alpinisteiges).

Routen-Info: Der erste Teil der Route ist technisch einfach und die zum Teil sehr aus-
gesetzten Passagen sind gut mit Stahlseilen gesichert. Im sogenannten „Äußeren 
Loch“ liegt oft Restschnee: Vorsicht bei der Querung! Der zweite Teil der Strecke, 
der Abschnitt zwischen der Elferscharte und der Sentinella-Scharte, ist technisch 
schwieriger (Sicherungen in sehr schlechtem Zustand); besonders im Frühsommer 

3
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Inneres Loch

Zsigmondy-Hütte

Abstieg a

Abstieg b

Anderteralpenkar

muss man oft heikle Querungen durch noch schneegefüllte Rinnen meistern. Als 
Teilstück der Umrundung der Hochbrunnerschneide endet der Alpinisteig in der 
Sentinella-Scharte (2717 m).

Abstieg: Von der Scharte steigt man steil durch das ostseitige Kar in das Vallon 
Popera ab und folgt dann dem markierten Weg zur Berti-Hütte und weiter zum 
Ausgangspunkt, dem Rifugio Lunelli.

Zeit insgesamt: ca. 5 Stunden

Aufstieg: 490 Hm

Abstieg: 1200 Hm

Zustiegszeit: ca. 1 Stunde

Zeit am Klettersteig: ca. 2 Stunden – 340 Hm

Abstiegszeit: ca. 2 ½ Stunden

Ausrichtung: West

Sentinella- 
Scharte

Aufstieg von Sexten

Giralba-Joch

Hochbrunnerschneide
Elfer

Rotwand

Elferscharte
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24 KLETTERSTEIGATLAS

Der Alpinisteig als Tagestour
Hier bieten sich drei Möglichkeiten von Sexten aus an:
 › Man wandert vom Parkplatz (1450 m) im Fischleintal vorbei an der Talschlusshüt-

te zur Zsigmondy-Hütte (2224 m) und folgt dem Weg Richtung Giralba-Joch. Bei 
einer Wegverzweigung unterhalb vom Joch geht man auf dem Weg 101 Rich-
tung „Inneres Loch“ und vorbei an der Abzweigung zur Hochbrunnerschneide 
bis zum Beginn des Bandes „Cengia della Salvezza“ (Beginn des Alpinisteiges):
a) von der Elferscharte hinunter zur Anderteralm und weiter über den Weg 

Nr. 122 zum Ausgangspunkt;
b) von der Elferscharte weiter zur Sentinella-Scharte. Unterhalb der Scharte 

(Wegverzweigung) steil hinunter ins Anderteralpenkar (Stahlseile) und über 
den Geröllhang abwärts, bis man auf den Weg Nr. 124 trifft. Der weitere Ab-
stieg erfolgt über den Weg Nr. 122 zurück zum Ausgangspunkt (diese Varian-
te ist wegen des Wegabschnittes Elferscharte–Sentinella-Scharte und wegen 
des steilen, stahlseilgesicherten Abstieges von der Sentinella-Scharte um eini-
ges schwieriger). Auf- und Abstieg jeweils: 1400 Hm, ca. 8 ½ Stunden.

 › Man fährt mit der Gondelumlaufbahn zur Bergstation Rotwandwiesen (1914 m) 
und geht hinunter zur Rudihütte. Dann folgt man dem breiten Weg 100 über die 
Wiesen bergaufwärts zu einer Weggabelung (Beschilderung). Hier biegt man 
rechts ab (Weg Nr. 100), steigt hinauf zu den Ausläufern der Rotwandköpfe und 
geht über den felsigen Kamm zur nächsten Abzweigung. Dort rechts ab und 
über den Weg 100 ins Anderteralpenkar. Steil und anstrengend (z. T. schlechter 
Steig) hinauf in die Elferscharte (Nr. 124) und weiter über den Alpinisteig. Der 
Abstieg erfolgt über die Zsigmondy-Hütte hinunter zum Parkplatz im Fischlein-
tal (Busverbindung zurück zur Talstation des Rotwandliftes). Aufstieg: 800 Hm, 
Abstieg: 1400 Hm, ca. 6 ½ Stunden.

 › Man fährt mit der Gondelumlaufbahn zur Bergstation Rotwandwiesen (1914 m) 
und folgt dem Weg 100, bis links ein Steig abzweigt, der über die Rotwandköpfe 
zum Einstieg des Rotwandklettersteiges führt. Man folgt dem Klettersteig, geht 
an der Wurzbachstellung (Überreste aus dem Ersten Weltkrieg) vorbei und steigt 
weiter bis zu einer Wegverzweigung (Anderterscharte, 2698 m). Dort verlässt 
man den Aufstieg zur Rotwand, der nach links weiter führt und folgt einer Steig-
spur abwärts bis zur Geröllrinne, die von der Sentinella-Scharte herunterzieht. 
Steil und mit Hilfe von Stahlseilsicherungen klettert man aufwärts, bis die Route 
in den Alpinisteig mündet. Weiter zur Elferscharte und über den Alpinisteig bis 
zur Zsigmondy-Hütte. Abstieg hinunter zum Parkplatz im Fischleintal (Busverbin-
dung zum Startpunkt). Aufstieg: 900 Hm, Abstieg: 1400 Hm, ca. 7 ½ Stunden.
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4  ROTWAND-KLETTERSTEIG

 Sextner Rotwand, 2936 m

Technische Schwierigkeit am Klettersteig:  

Gesamtbewertung der Tour: 

Detailstrecken am Klettersteig: 20 % Stahlseil, einige Eisenleitern am Einstieg, 
80 % Steig und exponierter Pfad

Schwierigkeit und allgemeine Informationen: Langer und vielbegangener Auf-
stieg mit einem Steilaufschwung (Leiter) am Beginn der Route. Viel Gehgelände, 
zu geringem Teil auch in exponiertem Umfeld. Trittsicherheit und eine gute Por-
tion an alpiner Erfahrung werden für diese Tour vorausgesetzt. An der Nordflan-
ke des Aufstieges trifft man häufig noch im Frühsommer auf harte Altschnee-
reste. Sowohl ein Gewitter, als auch der erste Wetterumschwung im Frühherbst 
sorgen oft für winterliche Verhältnisse am Klettersteig!
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26 KLETTERSTEIGATLAS

Anfahrt und Ausgangspunkt: Durch das Pustertal nach Sexten – Moos. Am süd-
lichen Ortsende rechts abbiegen (Beschilderung) und weiter nach Bad Moos zum 
Parkplatz bei der Kabinenumlaufbahn Rotwandwiesen. Auffahrt mit der Bahn zur 
Bergstation. 

Zustieg: Von der Bergstation (1914 m) wandert man über den Weg Nr. 100, der 
über die Rotwandwiesen führt, bis zu den Rotwandköpfen. Man folgt der Markie-
rung „Rotwand-Klettersteig“ zum Einstieg auf 2300 m. Auftakt ist eine etwa 40 m 
lange Eisenleiter. 

Routen-Info: Der mit roten Dreiecken markierte Aufstieg folgt zum Großteil We-
gen und Steiganlagen aus dem Ersten Weltkrieg. Alle Steilstufen am Klettersteig 
sind gut mit Stahlseilen gesichert oder durch Leitern entschärft. 

Charakteristik und technische Details: Leichter Klettersteig mit nur wenigen ex-
ponierten Passagen und einer langen Leiter am Einstieg. Der restliche Aufstieg 
ist, wo notwendig, gut gesichert.

Abstieg: Vom Gipfel geht man bis in den Schuttkessel unterhalb des Wurzbach-
gipfels (kurz vor der Leiter) abwärts. Dort kann man, anstatt über die Rotwand-
köpfe abzusteigen, nach rechts (Hinweise) durch einen schmalen Felsspalt weiter 
gehen und folgt dann dem Burgstallweg (Nummer 15B) zurück zum Ausgangs-
punkt.

Zeit insgesamt: ca. 6 Stunden

Aufstieg: 1020 Hm

Abstieg: 1020 Hm

Zustiegszeit: ca. 1 ¼ Stunden

Zeit am Klettersteig: ca. 2 ½ Stunden – 690 Hm

Abstiegszeit: ca. 2 ¼ Stunden

Ausrichtung: Nord, West, Ost

Kartenmaterial: Tappeiner 138, Sextner und Pragser Dolomiten, 1 : 35.000
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MAXIMILIAN-KLETTERSTEIG

Großer Rosszahn, 2653 m – Roterdspitze, 2655 m 

Technische Schwierigkeit am Klettersteig: 

Gesamtbewertung der Tour: 

Detailstrecken am Klettersteig: 24 % Stahlseil, 20 % exponierter Pfad, 56 % Steig

Schwierigkeiten und allgemeine Informationen: Nur teilweise mit Stahlseilen ge-
sicherter Anstieg, großteils Gehgelände mit einigen sehr exponierten Stellen. 

Anfahrt und Ausgangspunkt: Vom Eisacktal über Kastelruth auf die Seiser Alm 
(die Seiser-Alm-Straße ist täglich vor 9 Uhr und nach 17 Uhr frei befahrbar – Park-
platz Compatsch auf der Alm gebührenpflichtig). Alternativ: die Seiser-Alm-Um-
laufbahn (ab Seis) oder der Busdienst Seiser-Alm-Express (ab Seis und Kastel-
ruth, Infos unter www.schlerngebiet.com). Ausgangspunkt ist die Bergstation 
des Panorama-Sesselliftes (Sommerbetrieb: Mitte Mai bis Ende Oktober).

Zustieg: Von der Bergstation (2011 m) auf Weg Nr. 2 (Beschilderung) zur Tier-
ser-Alpl-Hütte (2441 m), geöffnet von Ende Mai bis Mitte Oktober.

Routen-Info: Lange Tagestour, die Ausdauer, Kondition und Bergerfahrung vo-
raussetzt. Spektakuläre Kulisse beidseitig des Kammes zwischen Großem Ross-
zahn und Roterdspitze. Die Route ist an der Tierser-Alpl-Hütte ausgeschildert 
und zusätzlich rot markiert. 

Charakteristik und technische Details: Großartige Überschreitung mit langem 
Zustieg. Die Tour ist nur zum Teil mit Stahlseilen gesichert, der Rest ist Gehgelän-
de, das aber vor allem im Kammbereich absolute Trittsicherheit verlangt.

Abstieg: An der Roterdscharte (2556 m), unterhalb des Gipfels gibt es einen Not-
ausstieg bzw. eine Abkürzung zur Hütte (links hinunter, teilweise gesichert). An-
sonsten vom Roterdgipfel (2658 m) westwärts zu Weg Nr. 4 und zurück zum Tier-
ser Alpl.

64
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Zeit insgesamt: 6–6 ½ Stunden

Aufstieg: 980 Hm

Abstieg: 980 Hm

Zustiegszeit: 2–2 ½ Stunden

Zeit am Klettersteig: ca. 1 ½ Stunden

Abstiegszeit: ca. 1 Stunde bis zum Tierser Alpl, 
ca. 2 ¼ Stunden bis nach Compatsch

Ausrichtung: Südwest

Kartenmaterial: Tappeiner 160, Tiers und Umgebung, 1 : 25.000

Felsentor am Maximilian-Klettersteig 
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65  LAURENZI-KLETTERSTEIG

 Mittlerer Molignon, 2845 m

Technische Schwierigkeit am Klettersteig: 

Gesamtbewertung der Tour: 

Detailstrecken am Klettersteig: 40 % Stahlseil, 5 % leichte Kletterei, 15 % exponier-
ter Pfad, 40 % Steig

Schwierigkeiten und allgemeine Informationen: Der Klettersteig wurde komplett 
neu eingerichtet und etwas entschärft, er ist aber immer noch der anspruchsvollste 
Klettersteig der Rosengartengruppe und als Tagestour nur sehr konditionsstarken 
Alpinistinnen vorenthalten! 

Anfahrt und Ausgangspunkt: Vom Eisacktal über Kastelruth auf die Seiser 
Alm (die Seiser-Alm-Straße ist täglich vor 9 Uhr und nach 17 Uhr frei befahr-
bar – Parkplatz Compatsch auf der Alm gebührenpflichtig). Alternativ: die Sei-
ser-Alm-Umlaufbahn (ab Seis) oder der Busdienst Seiser-Alm-Express (ab Seis 
und Kastelruth, Infos unter www.schlerngebiet.com). Ausgangspunkt ist die 
Bergstation des Panorama-Sesselliftes (Sommerbetrieb: Mitte Mai bis Ende 
Oktober).

Zustieg: Von der Bergstation (2011 m) auf Weg Nr. 2 zur Tierser-Alpl-Hütte; dann 
weiter auf Weg Nr. 554 Richtung Grasleitenpass, kurz vor dem Molignonpass links 
den roten Markierungen folgend zu den ersten Absicherungen (ca. 45 Minuten ab 
dem Schutzhaus).

Routen-Info: Lange Tagestour, die Ausdauer, sehr viel Kondition und Bergerfah-
rung voraussetzt. Bei unsicherem Wetter ist der Steig wegen seiner Exponiertheit 
auf alle Fälle zu meiden. Auch die Orientierung ist nicht immer ganz einfach, wird 
aber z. T. durch rote Punkte und Steinmännchen erleichtert. Die Übernachtung in 
einer der umliegenden Schutzhütten (Grasleitenpasshütte, Grasleitenhütte, Anter-
moiahütte) ist empfehlenswert. 

ROSENGARTEN UND LATEMAR
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Charakteristik und technische Details: Großartige Überschreitung mit sehr lan-
gem Zu- und Abstieg. Die Tour ist mittlerweile gut mit Stahlseilen gesichert, ver-
langt jedoch absolut stabiles Wetter und eine sehr gute Kondition!

Abstieg: Nach der letzten schweren Steilstufe links durch eine Geröllrinne hinunter 
Richtung Antermoia-See. Rechts den Weg Nr. 554 nehmend hoch zum Antermoia-
pass unterhalb des Kesselkogels, weiter zum Grasleitenpass und über den Molig-
nonpass zurück zum Tierser Alpl.

Zeit insgesamt: 8 ½ Stunden

Aufstieg: 1200 Hm

Abstieg: 1200 Hm

Zustiegszeit: ca. 2 ½ Stunden

Zeit am Klettersteig: ca. 2 ½ Stunden

Abstiegszeit: ca. 3 ½ Stunden

Ausrichtung: Nordwest

Kartenmaterial: Tappeiner 160, Tiers und Umgebung, 1 : 25.000
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KLETTERSTEIGATLAS
Südtirol – Dolomiten – Gardasee

111 Klettersteige für Einsteiger und Könner

Thomas Zelger

In diesem Sammelband werden über 100 der schönsten Klettertouren in 
Südtirol, in den Dolomiten und am Gardasee vorgestellt. Es werden Routen 
für Einsteiger aufgezeigt, aber auch anspruchsvolle Klettersteige, die aus-
schließlich Experten auf diesem Gebiet vorbehalten sind. Alle angeführten 
Routen werden in fünf Schwierigkeitsgrade unterteilt. Die Klettersteige sind 
versehen mit eingezeichneten Routen auf Luftbildern oder auf topografischen 
Skizzen sowie ausführlichen Darstellungen der technischen Details, all -
gemeinen Routeninformationen und den Charakteristiken des Klettersteiges. 

Die kostenlose Sentres-APP ermöglicht das Offline-Navigieren zu sämtlichen 
Zustiegen und Routen!
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THOMAS ZELGER
t o m z e l g e r . c o m

THOMAS ZELGER

Der Autor Thomas Zelger, Jahrgang 1972, lebt mit 

seiner Familie in Völs am Schlern. Nach dem Studium 

der Politikwissenschaften sowie der Ausbildung zum 

Sportklettern für den Nachwuchs, schloss er im 

Jahre 2007 die Ausbildung zum staatlich geprüften 

Berg- und Skiführer ab. Diese beiden Berufe, 

Bergführer und Sportklettertrainer übt er seitdem 

freiberuflich aus. Klettersteige – die sich immer 

größer werdender Beliebtheit erfreuen – gehören in 

seiner Bergführer-Tätigkeit zu seiner speziellen 

Leidenschaft.

Kostenloser Download aller GPS-Tracks unter

www.sentres.com/de/buch/klettersteigatlas
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